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Frachtſätze für Beförderung lebender Tiere auf den Badiſchen Staatseiſ fenbahnen.
Tiergattung Wagenladungsſätze

1. Für Pferde , auch Ponys ,
jedoch ausſchließlich Fohlen

2. Für ſonſtiges Großvieh
Ni( Rindvieh , Maultiere , Eſel , Fohlen

u.bis 1 Jahr alt ] u . dgl . )

3. —FürrKleinvieh
a. für Schweine , Kälber ( im Alter

bis zu 6 Monaten ) , Schafe ,
Ziegen und Hunde

b. für Ferkel , mm
und ſonſtige kleine
Stück nicht über

Zickleine
—

Weinbaubezirke

Streckentaxe

Ab⸗
fertigungs⸗

gebühren [1 pf.

S

Streckentaxe

dehutren

des Großherzogtums

reckentaxe

ihungs⸗

3 Pf . pro qm Ladefläche und Km
Entfernung

A pro qm L
Entfernung ,

mehr für je 2 km bis
100 km Entfernung ,

40 Pf . für 100 km und darüber .

Mindeſttaxe für 1 Wagen 3 Ml.

2 Pf. pro qm Ladefläche und km
Entfernung

Ladefläche bis 40 km

Wie bei

In dewöbnie Wacs 2 Pf.
qm Ladefläche und kem Entfer⸗
nung ,

in Wagen mit mehreren Böden
2. 66 Pf . pro qm Ladefläche
und km Entfernung

Lie bei Pferden
Streckentaxe ] Taxe wie beit „ U

Ab⸗
fertigungs⸗

gebühren Wie bei Pferden

Baden nach § 3 Er

20 Pf . pro km fü
5 Ff. pro km f

je 1 M . für die
80 Jf für jedes

Wagen ,
3 Fl . Mindeſttaxe für eine S

10 Pf. pro km für 1 Stück ,
3 Pf. pro km für jedes w itere Stück

in demſe Iden Wagen verladen .
60 Pf. für j

Mindeſtta

die erſten

4weitere Stück1 Uf pro km für jedes w
k im gleichen Wagen .

20 Pf . für das Stück ,
mindeſt ſtens 30 Pf . pro S endung .

2 Pf pro Em für 1 Stück
0,5 Pf . pro km für jedes weitere

Stück bis zu 10,
1,5 Pf für je 5 weitere

auch nur angef
je 10 Pf .b
50

Ff. für
5 0

Mindeſtta

( wenn
angene ) Stück .

bis zu 10 Stück ,
je angefangene weitere

.
re 30 Pf . für die Sendung

Reblausgeſetzes .*

Uebertret

Weinbaubezirke Kreis Bezirtsob nänner

J Bezirk : Mosbach Landw . ⸗Inſp . Schmezer⸗Tauberbiſchofsh . , Landw . ⸗Lehrer Vielhauer⸗Mosbach .

Nannheim Landw . ⸗Inſp . Kuhn⸗ N Landw⸗Lehrer Selg⸗Eppingen ,
II . Bezirk : de idelberg Landw . ⸗Inſp . Cronberger⸗Auguſtenberg .

arlsruhe

III Sezirk :

IV . Sezirk :

V. Bezirk :
1

(Villingen
Konſtanz

VI . Vezirk :

Der Vertrieb von bewur zelten Reben und von
ingen werden mit Gefängnis bis zu 1 Jahr und mit Geld bis zu 1000 Mark beſtraft .

Landw. ⸗Inſp .
Landw . ⸗Inſp .

Blumen
Landw⸗Inſp .

Landw

Stengele⸗
Huber⸗Offenburg .

wirt Bruder⸗Wollbach ,
Vincenz⸗Müllheim .

Landw . ⸗Inſpektor Ries⸗Waldshut .Inp

Landw . ⸗Lehrer Seifer - Meßkirch ,
Inſp . Häcker⸗Radolfzell , Oekonomierat Hagmann⸗Villingen .

Blindreben iſt nur

zühl , Gutsbeſitzer Meyer⸗Oberkirch ,

LandmInſp . Schittenbelm⸗Hochburg, Dekonomierat Schmid⸗Freiburg ,
Landwirt Ernſt Kiefer⸗Grenzach ,

innerhalb der einzelnen Weinbaubezirke geſtattet .

—

3.

5.õ
6.
V.
8.

Mirabe
Zwetſch⸗
Sauerki
Süßkirſ .

Johann
Stachell
Himbeen
Brombe
Weinrel



endung .

erſten

tere Stücktere Stu
enger

Sendung .

weitere

re ( wenn
Stück.
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ie weitere

Sendung

Mosbach .

rg,

geſtattet .

Beſuch der landwirtſ 8 im Baden .

Vorſtand der Schule

LandwInſp . Cronberger
7 Stengele

Landwehrer Selg
Oekonomierat Schmid
LandwInſp . Kuhn

„ Lehrer Seifer .
„ Vielhauer

Inſp . Vincenz
8 „ Huber
5 E SHätzes

Schmezer„
Oekonomierat Hagmann
LandwInſp . Ries

„ Lehrer Philipp

Zuſammen .

Pflanzweite

Hochſtamm Hhalbſtamm

10 —12 6 —8
8210 . 6 —8

1 4595
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für Obſtbäume und

Baum formen

Schwurbou
um Sbhndenm Schnurbaun

5
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Saatmiſchungen zur Mlaze1. Für Anlage von Wieſen .
a ) Auf Moorboden , welcher aber vor allem ent⸗

wäſſert werden muß:
3 den Morgen

Weiche Trespe 3 Pfd .
Knaulgras
Timotheegras
Wolliges Honiggras .
Kammgras .
Baſtardklee

Weißer Klee
Ruchgras 7½

b) Etwas Fſüet , torfigen Boden wie bei a.
mit Zuſatz von :

Gemeines Riſpengras 2 Pfd .
Roter Schwingel .

74 e

c) Auf ſchwerem Boden :

Engliſches Raygras .
Italieniſches

Kammgras
Hoher Schwingel .
Wieſenheuſchwingel

Rotklee
Weißer Klee
Ruchgras

ο
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ο
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*

Pfd .

*

L

—

οο
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d) Auf tolihalligen keüfticenLehmögzen.

Engliſches Raygras 8 3 Pfd .
Italieniſches Raygras
Franzöſiches
Kammgras .
Knaulgras
Timotheegras
Rotklee
Weißer Klee
Ruchgras ＋

σοο

e) Auf mildem waonsebenTimotheegras 1632＋
Knaulgras
Franzöſiches Raygras
Italieniſches Raygras
Wieſenſchwingel
Roter Schwingel .
Engliſches Raygras

Goldhafer
Rotklee
Weißer Klee 8
Schwediſcher Klee .

.
＋
ν

ο

ο
ε

ροο

ο

1

Ruchgras 5
Wieſenfuchsſchwanz 8

f) Auf beſſerem danmden Sunbeen
Rotklee „ l
Italieniſches Raygras 9*
Wieſenſchwingel 63
Wieſenfuchsſchwanz 98
Gemeines
Kammgras . 8
Fioringras . 7
Weißer Klee 232

93

von Wieſen und Weiden .

2 . Für Weiden .

a ) Auf magerem Sandboden :

Schafſchwingel .
Wieſenhafer

Engliſches Raygras 8
Wolliges Honiggras .
Weißer Klee

Wundklee
Gelbe Vogelwicke .

Ruchgras
b) Auf lehmigem Sandboden :

Wieſenriſpengras .
Wieſenſchwingel 4
Engliſches Raygras 5

Italieniſches N ‚
Rotklee
Weißer Klee .

Ruchgras 2

ο

π

c) Auf ſandigem Lehmboden

Wieſenriſpengras . 2
Fioringras 4

Engliſches Raygras 5
Schwediſcher Klee

⸗⸗
3
4
1

*

EA

Wolliges Honiggras .
Gelbe Vogelwicke .

Ruchgras N

d) Auf gutem Tonboden :

Engliſches Raygras
4

Wieſenſchwingel
Wieſenriſpengras .
Roetties“e“
Weißer Klee
Gelber Klee
Gelbe Vogelwicke .
Ruchgras

c) Auf ae Boden :

Timotheegras
Weiche Treſpen .
Baſtardklee .
Weißer Klee .
Gelbe Vogelwicke
Wolliges 3
Ruchgras

An
do
do

&
σ
C
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Der Ertrag von Kleefeldern kann weſentlich geſteigert
werden durch die Unterſaat von Gras , z. B. von italieniſchem
Raygras ; von letzterem nimmt man bei voller Kleeſaat
etwa 8 Pfd . auf den Morgen .

Hauptſächlich kommt es darauf an , daß man immer
guten reinen Samen bekommt ; am beſten bezieht man
ihn durch die landw . Konſumvereine ; wo ſolche noch fehlen
durch den Bezirksverein und jedenfalls nur von Handlungen ,
welche Garantie leiſten ; dabei iſt die Benützung der Samen⸗
prüfungsanſtalt zur Kontrollunterſuchung nicht zu vergeſſen .

Aus

Winte
Somt
Winte
Som :
Einko
Emm
Wint
Som
Zwei
Vierz
Wint
Hafe
Mais
Futt
Buch
Erbſ⸗
Pfer
Wick,
San

Lupi
Linſe
Wint
Wint
Som
Som
Dott
Moh
Lein

Han
Luze
Eſpo
Rote
Weif
Schn
Inko
Kart

Topi
uttFuc

Kohl
Stoz
Kopf
Hop

Pfer
Rind
Schr
Sche
Hüh



4
und

Wirns
der Feldgewächſe , ſowie ihr mittleres Gewicht .

uuslan auf 10 Ar Ertrag von 10 Ar E

5 Pfd . — — — — 3. 9
Körner , Stroh, 88

5 „ Liter Pfund Wurzeln ie. Heu, Baſt ꝛc. —.—
( ½Kilogramm ) * 355

4
8 5 Winterweizen 3n3 22 —27 33 —42 215 —325 625 —940 *

4 5 Seumme . .. 2429 36 - 45 170 —26060 470 —785 78

Wiiitesfseißt 54 - 77 43 —- 60 170 - 345 648 - 785 74

rrlrr 65 —866 47 — 63 129 —215 390 —590 7⁴

3 Pfd Sils ' en . . 24 30 35 —44 350 —- 450 400 - 600 73

„ 50 — 66 39 — 53 129 —258 6548 —705 72

Winterroggst . 16 —22 23 —32 172 258 780 —1570 72

Cenimer 24 —29 34 - 43 108 —172 310 - 590 34

3 Zweizeilige Gerſte . 24 —29 30 - 39 215 —- 344 310 —550 64

8383 Vierzeilige Gerſte 27 —32 31 —39 172 —300 234 —470 58

Wintergerſte nn 24 —29 27 —33 344 —516 390 - 590 58

½ Hafer en 32 —43 29 —39 344 —- 516 70 - 705 45

Mais duenätorm
„ 7 —11 11 - 15 215—- 645 780 - 1180 73

Futtermais 11 —166 15 —24 —

2 Pfd . Buchweitzenn : . . 5 . —7 710 125 - 260 470 - 630 64

lennßß . 22 —24 40 —43 125 - 260 310 —- 715 8⁰0

8 ·· 27 —32 43 —52 170 - 345 470 - 940 8²

Wicken 16 —22 26 —35 125—- 215 235 —630 80

63 Sandwicke (Zotielwicke) mit
mnüerſaal 9 —12 16 214 12000 Grünfutterſ85

* — von Futterroggen . 9 810 10 175 oder 2100 Heu 72

Lupinen Gelbe)
16 —22 26 —35 85 - 300 310 —400 82

C E 85 —175 155 —235 8⁰

Winterreps 2 —3 2,8 —3,6 170 —300 625 —790 68

Winterrübſen 1 —2 1,8 —2,6 150 - 260 390 - 625 65

6 Pfd . So7m : 3 —4 3,6 —4,6 105 —225 310 - 470 64

—98P Sommes . . 3 —4 1,6 —4,6 85 —130 235 —315 60

8 Dotter . 2 —3 3,2 —4 105 - 225 315 —- 470 62

8 842 1 130- 225 390—550 59

Lein ( zur Samengewinnung ) 739 21 —27 29 —36 65 —175 6⁵

— Gus 32 —43 43 58 470 —780 —

2 Hanf u13 8S· 32 —43 27 - 36 85 —215 625 —1175 46

*3 Luzerne „ 4 —5 6,5 8, . 6 54 —65 1170 - 1960 77

7 Eſparſette mit Hülſen 54 —64 34 - —42 215—345 585 980 32

Roter Kee . 2 —3 40 - 65 780 - 1175 75

8833 Weißer Rlezzzz . . . . 128 2 - 3 30 65 390 - 590 76

5 Pfd . Schwediſcher Kle 3 . 2 —3 30—- 45 780980

Inkarnattleez . . . . . . 3 —4 57 65 86 470 - 705 72

„ Kartoffeln , frühe kleinen 100 —130 195 - 215 835
931 wöle erße 170—215 300 400

2840 —8160 10 . 9

* 5 Topinambunn . 105 —130 190 - —235 1070 —1960 790 —1200 —

F Futterrunkenü 4 5 2,4 —2,8 5870 —10750 1560 —- 3150 23

. 5 —6 2083⸗8 —3,2 4690 —7050 1170 —1570 25

FE 1 —2 2 —2,8 5870 —9790 11701960 68

ich geſteigert Ster „74e1 7——Ñ04 3900—- 7900 790 - 1570 63

italieniſchem Kop fkohl . FE 0. 8—1,2 7800 — 11800 68

ller Kleefaat Hopfen (Wurzelfechſer) 38580Stück 58—120 —

man immer N 2

bezieht man Erforderliche Wärmegrade .

noch fehlen — —

Handlungen, Reaumur Reaumur

aene Pferdeſtalllll . . Weinkeller Ei

zu Kangefe Rindviehſtall HKartoffel⸗ und Rübenkeller. 13 6 —8

Schweineſtall . 8 10‚ i

Schofftl . . 6 —10 Milch beim Buttern im Sommer 12 — 14

Hütdertllk . 8 —12 Milch „ 5 „ Winter 16 — 18



Futtermiſchungen für Sommer⸗ und

eeeeeür den Tag und 500 Kilo ( 1000 P

Für Milchkühe .

Für Maſtochſen .
3 1 391 8 lg ö 1 8 E. 8

25 5 kg Wĩ
eeengen,

3
„ § 2¹ — — 4652 „ Rapeſchoten ½„ 0

20 „KRunkelrüben, 1
1½ „Reisfuttermehl , E

2 „õ Erdnußkuchen .
14⁰⁹ 3

3
k g 5

40
10

8
8 Runkelrüb⸗ n,

K hlrüber„ Kohlrüb N,1 „ ͤErdnußkuchen. BohnenſchrotBohn rot ,
5. Maisſchrot . 1

E Kleeheu . 3
2 Dl

5 kg Wieſenheu , 27
1½ „ Kleeheu , 17581 * F5 2
21½ „ Winterhalmſtroh , 9

1833
21 94

4
17

43
0

Biertreber ,

2 kg jalmſtroh und

2 Sommerhalmſt troh ,
eſenhe

toffelſchlempe ,F ormel 1uttermehl , 2 ggenkleie ,
f.calzkeime

1
otklee

Veeiß kl.

Luzern

Eſparſe
Schwed
Inkarn
Futterr
Wickhaf
Erbſen ,
Futterr

885

Gras ,
Weideg
Futterr
Mais ,

Rotklee

Weißkle
Schwed
Luzerne

Eſparſe
Inkarn
Futtern
Runkeli

Kohlral

Strol
Winter !

Winter .

Somme

Haferſt .
Erbſenf
Ackerbo

Lupiner
Rapsſtr
Weizenf
Roggen
Haferſp
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Zuſammenſetzung und Nährſtoffgehalt der wichtigſten Futtermittel .
*

F In berk⸗ der 0 hen Subſtanz 1 1 8 2
Trockenſubſtanz ſins enthokten Verdauliches — —

Art der Futtermittel
— 85

Befalt in 100 8 2 23 38( Gehalt in 100 Teilen )
S 8 8 5 8 8 S 22

8 8

Dürrfutter .

Rinder ) . Wieſenheu , weniger gut . . 14,385,7 80,7 5,0
7·5⁵ 33,5 38,2 1,5 3,4 19,3ſ15,6 0,52,54

beſſer . ETe. e 14,3 85,7 80,3 5,4 9,2ſ 29,2 39,7 2,2 4,621,1 15,3J 0,62,83
mittel . 14,3 85,779,5 6,2 9,7 26,3 41,0 2,5 5,4 25,7 15,0 1,03,26

5 ſehr gut . . 15,085,0 78,00 7,0 11,7 21,9 41,6 2,87,4 27,9 13,8 1,33,66
vorzüglich . . 16,0 84,0 76,30 7,713,5 19,30 40,4 3,19,2 30,1 12,7 1,5 4,04

Rotklee , mittel . . I16,0 84,0 78,7 5,3 12,3 26,0 38,2 2,2 7,0 25,3 11,714,218958
Weißklee , mittel . . . 16,5f 83,5 77,5 6,0 14,5 25,60 33,9 3,5 8,123,7 12,2 2,0 3,53
Luzerne , mittel . . . 16,0 84,0 77,8 6,2 14,433,027,9 2,5 10,119,5 13,9 1,03,61
Eſparſette . . „ „ 1416,783,377,1 6,213,3 ( 27,134,2 2,5 9,3 25,3 9,8 1,63,64
Schwediſcher Kle . . . ſ16,0 84,0 78,00 6,0 15,0ſ 27,0 32,7 3,3 8,6 22,5 12,30 1,8 3,51
enakleee iih en e6 32,6 3,0 6,221,2 13,7 1,4 3,10
Futterwicken , mittelu . . . 16,783,3ſ 75,0 ] 8,3 14,2 25,5 32,8 2,5 9,419,7 12,8 1,53,50
catt146,785,8 76,1 7,212,6f 28,0ſ 33,2 2,3 7,2 19,6 J5,4 1,113,23
Erbſen , in der Blüte . . ſ16,7 83,3ſ76,3 7,014,3 25,2 34,2 2,6 9,420,5 12,6 1,6 3,55
Futterroggen . 14,385,7 80,6 5,110,423,1 44,3 2,8 6,6 28,9 15,4 1,313,67

Grünfutter .

Gras , kurz vor der Blüte . 75,0 25,0f 22,9 2,1 3,0 6,0ſ 13,1 0,8 2,0 9,1 ] 3,9 0,41,09
Weidegras . eeenneses7,3 2,60 0,41,00

Futterroggen 76,0 24,0 22,6 / 1,4] 2,9 6,5 12,4 0,8 1,88,1 4,3 ] 0,4 1,00
Mais , amerikaniſcher . . . 82,8l 17,2 15,7 1,5 1,4 5,0 8,9 0,4l 0,7 5,5 2,7 0,20,50

ftüher . „ t 10,4 / 0,5 1,0 6,7 ] 3,1 0,30,70
Rotklee , vor der Blüte . . 83,0 17,0 15,5 1,5 3,3 4,5 7,0 0,7 ] 2,3 4,9 2,5 0,50,84

0. volle Blüte 80,4 19,618,3J 1,3 3,0 5,8 ] 8,9 0,6 1,7 5,8 ] 2,9 0,40,80
Weißklee , in der Blüte . . 80,5ſ 19,517,5 2,0 ] 3,5 , 6,0 7,2 0,8 2,2 5,0 2,9 0,5 [ 0,85
Schwediſcher Klee , volle Blüte 82,0 18,0 16,2 1,8] 3,3 ] 6,0 6,3 0,6 1,8 4,5 2,4 0,30,71
Luzerne , ganz jung . . . 81,019,0f 17,30 1,7] 4,5 5,0 7,2 0,6 3,5 5,1 ! 2,2 0,31,01

Anfang der Blüte . 74,0 26,0ſ 24,0 2,0f 4,5 9,5 9,2 0,8f 3,2 5,4 3,7 0,31,06
Eſparſette , Anfang der Blüte 81,418,6 17,4 1,2 ] 4,2 5,2 7,3 0,73,0 5,7 2,2 0,50,98
Inkarnatkleee . . 81,518,5 [ 16,9 1,6 2,7 6,2 7,3 0,71,5 4,8 2,7 0,30,69
Futterwicken , in der Blüte . 82,018,0 16,2 1,8 3,5 5,5 6,6 ] 0,6 2,5 4,0 ] 2,7 0,30,81
Runkelrübenblätterr . . 90,5 ] 9,5 ] 7,7 1,8 ] 1,9 1,3 4,0 0,5 1,2 3,2 0,8 0,20,44
Kohlrabiblätter . . . 85,0 15,0ſ 13,2 1,8 ] 2,8 1,4 8,2 0,8 2,0 6,7 0,9 0,40,79

Stroh , Spreu und Schoten .

Winterweizenſtrohh . . . 14,385,781,1 / 4,6 3,0 40,0 36,9 1,2 0,8 13,6 22,0 0,42,13
Winterroggenſtroh . . 14,3085,781,6 4,1 3,0 44,0 33,3 1,3 0,8 12,3 24,2 0,42,18

Sommergerſteſtroh . . 14,3 85,7 81,60 4,1 3,5 40,0 36,7 1,4 1,318,6 22,0 0,5 2,30

Haferſtroh S. Seect „ 216f88,766E0 06955 36,2 2,0 1,416,7 23,40,7f2,51
Erbſenſtroh . . . I16,0 84,0ſ 79,5 / 4,5 6,5 38,0 34,0 / 1,0 ] 3,2 18,2 15,2 0,52,37

Ackerbohnenſtroh L 6666148 . 16,0 84,0f 79,4 4,6 10,2 34,0 34,2 1,0 5,0 20,9 14,2 0,52,82
tro Lupinenſtroh . 16,0 84,0 79,9 4,1 5,9 40,8 32,1 1,1 2,2 20,9 20,7 0,32,68
npe Rapsſtroh „ „ e 0 84,0f9,9 4,13,5/40,0 %354 % 1,0 1,419,016,0 0,5 [ 2,21

Weizenſpreu „ G ns85,776,5 9,2 64/56/0 64 %61,4 1,4 15,6/17,2 ] 0,4 2,08

Roggenſpreu . 14,385,778,2 , 7,5 3,6 43,5 29,9 1,2 1,1 13,1 21,8 0,42,15
Haferſpreeeſ 14,385,7 75,710,0 4,0 34,0 36,2 1,5 1,6 19,6 17,0 0,62,34

5



Erodkaſuöhan On
Slenn Verdauliches 22

Art der Futtermittel R N 88
Gehalt in 100 Teilen ) 3 [ 35 8 88 85 ＋

— ⁰
1

2Gerſtenſpreu 114,3 85,772,713,0 3,0 30,0ſ 38,2 1,5 2„19
Erbfeifpehnhnh 15,0 85,079,0 6,0 8,132,0 36,9 2,0 2,78

Wurzeln und Kuollen
4

Friſche
Kioffeln 8 8 . te. 3.f 1e . 8 75,0 25,0l 24,1 0,91 2,1 1,1 20,7 0,2 1,57
Futterrunkelrüube . . . 488,012,0ſ 11,20 0,8 1,1 0,9 9,1 0,1 0,74
Zuckerrübe Is. 81,5 18,5 17,8 0,7 ] 1,0 1730 15,4 0,1 8tee ös . e 4 85,015,0 14,1 0,9 1,4 1,7 10,8 0,2 2 GewölStoppelrübte 91,5 8,5 ] 7,8 0,7 ] 0,9 0,8 6,0 0,1 0,53

Körner und Früchte .

Weizeen J14,4 ( 85,6 ( 83,9 1,713,0 3,0 66,4 1,5 114062 , 175, 125,0 JaucheRoggen 14 ,0 86,0 84,2 1,811,0 3,8 67,4 2 . 09 %9 63,7 1,7 16541 Menſeees e es5,2 10,0 , 4,9 66,1 253 7,7 56, 1,5 2,3 4. 61 Menſch
feun „ üss4,6l 3,0 10,4.11,2 57,8 5,28/0 42,5 2,2, 4,34,24 Gülle
Rais I12,8758085,7 1,610,1 2,3 68,6 4,7 8,0 67,5 1,1 4,05,23 Miſt
Erbſfennnnd 14,485,6 82,9 2,7 22,6 5,453,0 1,9 20,149,5 3,5 1,46,39 Peru⸗
ens . 13,4 86,683,4 ] 3,2 26,4 6,648,6 1,8 23,3 45,0 5„0 1,66,69 Perue
Lupinen , gelbe I4 . 3 , 85,/J82,4 3,536,½14 . 2 2,24,732,0 24,J 14,24,70 %6 KnocheLeinſamen 12,3087,7084,80 3,420,0 7,2 19,6 37,0 20,1012,4 6,535,27,75 Gerbe
Gewerbl . Produkte und Abfäle.

75 Hornn
Kartoffelſchleme . . . 94,4 5,6 4,9 0,7 1,4 0,6 2,7 0„² 1„4 2„6 0,„6( 0,2 * —Roggenſchlemde . . . 91,0 ] 9,0 ] 8,5 0,5 ] 2,3 1,4 4·8 0,5 18 4,6 0,5 9* „52 8 be

5 getrocknet 9,5 90,5f 85,5 / 5,0 23,6 9,248,2 5,118,4 46,1 4,9 46. 6,35 ——Biertreber 76,123,9 22,7 1,2 5,3 4,9l11 , 1,5 3,9 7,4 16 1,31,28 34, getrocknet . . . 9,8 90,285,9 / 4,120 . 8 15,6 42,00 J,513,1 26,0 6,2 6,54,65 Jne
er

Malzkeimmmeee11,8 88,2l 80,6f 7,6 23,3 12,442,8 2,119,1 37,7 11,8 19 5,98
Weizenkleie , feine . 12 , 1 87,983,8 4,1114,1 ] 7,358,2 4,2 11.0 44,8 4 * 4. 73 8Roggenkleiee 13,6 86,481,1 5,314,9l 5,557,8 2,9 11. ½ 45 , 102,0472 Wice,Roggenfuttermehl . . . 12,0f 88,0 83,9 / 4,113,60 4,2 63,5 89 10,6 5¹72 2,1 2„5 14792 SiReisfuttermehll . . 10,5 89,5 79,6 9,912,010,0 129 73 42,0 5,1/10,3 4,93 8 eint
Rapskuchen „ „ en en 81,9 “ 7,730,7 11,3J 30,1 9,824,9 22,9 0,„9 8 6,25 5
Raüpspttehk 8,5 91,5 83,6 7,9 33,113,4 3,026,5 25„9 1⸗3 2,4 6,13 9Leinkuchen . 11,8 88,2 80,9 , 7,3 28,7 ] 9,432,110,724,7 25,7 4,1 9,66,77 8 ka
Beittrehl ! . 8 9,7 90,3 83,0 7,333,2 8,838, . 7 2,327 , 5 317 0 3,9 2,16,85 MelaMohnkuchen . . 10,7 89,377,2 12,1 36,5 11,0 20,1 9,6 12,9 6,7 8,8 6,80 5Erdnußkuchen , geſchält 11,588,5ſ 83,6 4,947,0 5,224,1 7,3 40,4 21,3

6.5 8,67 ShouſPalmkernkuchen . . 10,2 89,8f 85,8 4,016,118,3 4¹,9 9,5 15,½3 39,4 15,0 9,0 6,50 BichfPalmkernmehl . 10,589,5 85,5 4,017,5 20,2 44,0 3,816 , 6 41,4 16,6 3,6 6,38 1000Kokosnußkuchen 10,889,7 ( 83,8 5,9 19,714,4 38,7 11,0 15,0 31,4 8,9 ( 11,0 5/90 800 p
Seſamkuchee 11,188,9 78,0,10,9 37,2 7,5 20,712,833,5 13,2 2,3,(11,½5 7767 55Baumwollſamenkuchen . . 10,6f89,4J82,2 7,2 24,7 24,9 26,0 6,618,0 120 87 5,9 4,59 arna
Melaſſefutteeeer 13,8 86,279,7 6,5 16,6 12,5 50,3 0,6 13,342,8 8 „ T 0,55,08 4208Fleiſchfuttermehl . . . 11,089,0f 84,6 4,470,6 — 1,0 ( 13,065,7 1,0 — 12,71174 2 4Kuhmilch . . 14867½512,511,8 9,7 3,2 — 50 3,6 3,2 50 —3,6 720 eenAbgerahmte Milch I90,0 10,0 ] 9,2 0,8 ] 3,5 — 5,0 0,7 3,5 “ 5,0 — ( 0,70,93 chwe
Wittermilch eSteet90 , 9598972 0,400 4,1 1,1] 4,0 4,1 — 1,11,06
ase rr „ 4s . 93,6 6,4 ] 5,8 ] 0,6 0,88 — 4,9 0,1 0,8 4,9 — 6,10,41
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4,93

6,25

6,13

6,77
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8,67

6,50

6,38

5,90

7,67

4,59

5,08

11,74

1,20

0,93

Mittlere Zuſammenſetzung der wichtigſten Düngemittel
In 100 Teilen ſind enthalten :

Bezeichnung der Düngemittel

Friſcher Miſt ( mit Streu ) :
Pferd

Rindvieh
Schaf
Schwein . .

Gewöhnlicher Stallmiſt friſch
mäßig verrottet

ſtark verrottet

Feuche EFS

Menſchl . Kot (friſch )
Menſchl. Harn GriſchGülle

Miſt von Hühnern (friſch)
Peru⸗Guano .
Peru Guano⸗Superp hosphat
Knochenmehl⸗Superphosphat
Gerberei - Abfälle .

Hornmehl und Späne
Knochenaſche .
Knochenmehln .
Pudrette
Phosphorſaurer Kallt
Zuckerfal Sahen clammThomas - ⸗Schlacke
Aſche von Laubholz
Aſche von Nadelholz
Braunkohlenaſche
Steinkohlenaſche

Torfaſche
Chiliſalpeter .
Gaskalk

Gips
Melaſſeaſchen.
Phosphatgips

Schwefelſaures Ammoniak
Viehſalz .

ie Kali
Kainit .
Carnallit

40 % Kaliſalz
Chlorkalium . .

Schwefelſaures Kali
Schwefelſaures Kali⸗ Magneſia

aſſer tickſtoffPhosphor⸗ſäureOrganiſcheSubſtanzS
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Darſtellung der Tilgung von Grundſchulden .

Annuitäten⸗Darlehen .

Kapital M . 1000 . —

Bablungen lhrli Zahlungen halbjährlich
Kapital M. 1000 . —

gahlungen jährlich Zahlungen HolbährltgGeſamt⸗ oen . en
alb⸗

drozent⸗ 8 2 Jah
Letzte 2 2 arliche Letzte prozent S ( Jähr⸗ etzte S 2 — Letzte4 13 b1 2

5
A Zahlun f 2 liche An⸗ 30bb1 4

An⸗ Zahlungſatz [ Scgnuität ahlung . ** 94 ſatz nuität Zahlung . S ihuns
⏑ See nuität ENN 2 Senuität

E 4 2 4 ＋ 4 40 ＋4 10

Zinsfuß 3¾ % Zinsfuß 4½ %

4¼ 59 42 . 50 5 . 70 58. 21 . 25 4 . 36 .5 5350 . 0015 . 815225 . 00 12 . 17

4½ 49 45 . 0030 . 36 48½ 22 . 50 10 . 26 l 51 5 18 7 . 50 ( 17½0

4 % 43 47 . 50 15 . 6242 23 . 75 20 . 87
5½ 39 55 . 0040 . 36

9* 2

5 38 50 . 0033 . 04 [ 37½ 25. 00 15 . 72 6 32 60 . 00 30 . 0131¼30 . 00 9 . 18

— 6000 fa83 15 2650 5405 6½ 27 65.00 50. 77 26¼32 . 50 31 . 59
26¼

30 . 0024 . E FP

721 70 . 00 59. 07 [ 21 35 . 00 10 . 66 [PE8 19 80 . 0062 . 78 19 40 . 00 6 . 18

8 1880 . 00 14 . 75 17½ 40 . 00 2 . 01 67 . 65 45
18 2 90 . 45 . 00 6 . 9

9 15 90·00 58 . 08 1545 . 00 0 . 69
[9 n 155

10 13 100 . 00 77 . 0313 50 . 00 15 . 16 f10 14 100 . 0058 . 78 f13/50 . 00 43 . 48

Zinsfuß 4 % Zinsfuß 4 %/ %

4½ 57 45 . 00 1 . 01 J55½ 22 . 50 21. 52 55 / 51
[ 52 . 50

35 . 40 50 / 26 . 25 4 . 67

4 % 8 47 . 50 3 . 03 47 23. 75 5. 06 5½ f43 55 . 00 51 . 4742½ 27 . 50 24 . 35

55, 42650 . 00 1 . 80 41 25 . 00 6 . 906 34 60 . 00 48 . 32 33½ 30 . 00 24 . 90
5½ % 34 55 . 00 7 . 13 33 ofe82 2 50 5940
629 60 . 00 0 . 6728 30 . 0014 . 42 E 48

E8*
6½ 25 65 . 00 23 . 85 24½ 32 . 50 8 . 24 [7 25 70 . 00 32 . 42 24½¼ 35 . 00 12 . 48

7 22 · H70. 00 42 . 5621½ 35. 00 27 . 618 20 80 . 00 33 . 32 19½ 40 . 0015 . 17

3 2 995 8 — 85 3 35 9 17 90 . 00 15 . 4316 45 . 00 43 . 47
99αν . 5 5

45 . 00 30 . 7414 50. 00 22 . 73
10 14 100 . 00 2 . 4913 50. 00 39. 87

1 25

Zinsfuß 4¼ % Zinsfuß 5 %

4 % 55 47 . 50 4 . 33 54, 23 . 75 1 . 565½¼ f50 55. 00 8 . 26f49 27 . 50 3 . 05

5 46 50 . 50 29 . 2645/½ —A 5 . 58 6 37 60 . 0043 . 72 36¼ 30. 00 16 . 97

5 „ 30.00 12 . 6 [ 6½ 3165 . 00 ] 3 . 59 30 32 . 5012 . 56
0 6. 4 9/2 1. 99 ö K 0

6½¼ [ 26 65 . 00 32. 09 25 / 32. 50 14 . 77 f2670 . 00 47. 78 25½ 35 . 0025 . 79

723 70 . 0031 . 70 [ 22½ 35 . 00 15. 25 8 2180 . 00 8 . 42 20 40 . 00 28 . 96

S8 19 80 00 16 . 60 18¼ 40 . 00 1 . 35 9 1790 . 0056 . 39 16¼ 45 . 00 37 . 92

9 J16 90.5032.33 15½¼ 45 . 00 17. 79 10 f15 100.00 21. 07 14½ 50 . 00 3 . 59
10 14 10⁰. 0030 . 00 13½ / 50 . 00 15. 98

Termine

26

28



jährlich

Letzte
Zahlung

4 . 67

24 . 35

24 . 90

29 . 40

12 . 48

15 . 17

43 . 47

22 . 73

3 . 05

16 . 97

12 . 56

25 . 79

28 . 96

37 . 92

3 . 59

Tilgungsplan für eine Schuld von 1000 Mark .

Zinsfuß 4 Prozent . Jährliche Abzahlungsrate 1 Prozent .

Aufnahmezeit 1. Jannar 1900 .

Geſamtleiſtung 5 Prozent .

5 W Fihruche
31

meienee - Sgeſamt⸗
8 965 l in a. durch die b. durch ; Kapitalref

6 Zahlung Zahinng Abzahlungsrate] Zinserſparnis tilgung
1 9 4 23 49 441693 „4 863 „ 193

11 . Januar 1901 50 — 4 10 — 72 10 — 990 —

2
1 1902 50 — 39 60 ] 10 — — 40 10 40[ 979 60

2 4 1903 50
1

3918 10 ( — — 82 10 82 968 78

4
4 1904 50 — 3875 ] 10 — 1 , 25 1125 957 53

5
5 1905 50 — 38 30 ] [ 10 — 1 70 1170 945 83

6
8 1906 50 — AHFSSEetſin 1217 933 66

7 1907 50 — 37 35 10 / — . 265 PFöeeE

8
5 1908 50 — 3684 10 — 316 1316 907 85

9 1909 50 — 36 31 [ ( 10 — 3 69 13 69 894 16
10 4 1910 50 — 3577 10 — 4 23 14 2387993

1
„ 1911 50 — 35 20( 10 — 4 80 14 80 865 13

12
f 1912 50 — 34 61 10 — 5 39 15 39 849 74

3
4 1913 50 — 33 99 10 — 6 01 16 01 833 73

14
b 1914 50 — 85 35,10 —e 6 65 1665 817 08

15 1915 50 — 32 68 [ ( 10 — 32 17 3279976

16
6 1916 50 — 31 99 10 — 8 01 18 60178175

17
— 1917 509 8 * 27 13 8 73 18 73 763 02

18
„ 1918 ] 50 — 30 52 ( 10 — 9 48 [ 19 48 [ 743 54

19
„ 1919 50 —[ 29 74 10 — 10 26 ] 20 26 [ 72328

20 5 1920 50 — 28 93] 10 [ — f11 07 2107 702 21

21 1921 50 — 28 09 10 — 11 91 21 91 680 30

22 1922 50 — 27 21( 10 — 12 79 22 79 657 51

23 1923 50 — 2630 [ 10 — 13 70 23 70 633 81

24
K 1924 50 — 25 35 10 — 14 65 24 65 609 16

25 1925 50 — 2437 ] [ 10 — 15 63 25 63 [ 583 53

26
0 1926 50 — 23 34[ 10 — f16 66 26 66] 556 87

27 1927 50 — 22 27[ 10 — 17 73 27 73[ 529 14

28
5 1928 50 — 2117 [ 10 — 18 83 28 83 50031

29 1929 50 — 20 01] 10 — 19 99 29 99 470 32

30 1930 50 — 1881 10 — 21 19 3119 43913

31
N 1931 50 — 17 57 10 — 22 43 3243 40670

32 1932 50 — 162710 — 23 73 33 73 [ 37297

33 1933 50 — 14 92 10 — f25 08 35 08 33789

34 1934 50 — 13 52] 10 — 26 48 36 48 [ 301 41
35 „ 1335 50

—d
1206 10 — 27 94 ] 37 94 263 47

36
5 1936 50 — 1054 ] 10 — 29 46 39 46 224 01

37 a 1937 50 — 896 ] 10 — f31 604 f 41 04 18297

38 1938 50 — 79322 10 — 32 68 4268 [ 14029
39 1939 50 — 5 61⁰ [ 10 — 34 35 44 39 9590

40 1940 50 — 3841 10 — 36 16 46 16 49 74
41

8 1941 50 19 8 01 48 01¹ 1

Reſtzahlung E E8 — — 1. — — 1EI

2051 73 1051 73 [ 411 73 f 588 27 1000 —



Berechnung von Tagelöhnen für drei Arbeitswochen .

Lohn per Tag in Mark und Pfennig gerechnet 88Aↄ＋
— — 75

—. 90 1 . — 1. 10 1. 20 1 . 301 . 401 . 50 160 1. 70 1 . 801 . 902 . —2 . 10 2 . 202 . 30 2. 40 2. 50 2 . 60 2 . 702 . 80 Kr

—

—22 —25 . —. 27 —. 30 — . 32 . — . 35 . — . 37 — . 40—. 42—. 45 —. 47, —. 50 —52—655 —. 57. —. 60 —. 62 . —. 65 —. 67 —. 70 Keis 10
/½ —. 45 —. 50 —. 55 —. 60 —. 65 —. 70 —. 75 —80 . — 85 . —. 90 —. 95 1 . — 1. 05 1. 100 1 . 15 1. 20 1. 25 1. 80 1. 35 1. 40

8

/% —. 67 . —. 75
—82—. 90. —. 97 1. 05 1. 12 1. 20 1. 27 1 35 1. 42l 1 . 50 1. 57 1 . 65 1 . 72 1. 80 1. 87 1 . 95 2 . 02 2. 10

1 —. 90 1 . —1 . 10 1. 20 1. 30 1. 40 1. 50 1. 60 1. 70 1. 80 1. 90 2 . — 2. 10/ 2 . 20 2. 50 2 . 40 2 . 50 2. 60 2. 70 2. 80
2180 2 . —2 . 20 , 2. 400 2. 600 2. 80, 3 . — 3. 20 3. 40l 3. 60 3 . 80 4 . — 4. 20 4. 40 4 . 60 4. 50 5 .

—
5 . 205 . 40 5. 60

8 [2. 70 3 . — 3 . 30 3 . 60 3 . 90 4 . 20 4 . 50 4. 80 5 . 10 5. 40 5. 70 5 . —6 . 30 6. 60 6. 90 7 . 20 7. 50ſ 7 . 80 8. 10 8. 40
4 9. 60 4 . — 4 . 40 4 . 80 5. 20 5 . 60 6 . — 6 . 40 6 . 80 7 . 20 7 . 60 8 . — 8 . 40 8 . 809 . 20 9 . 6010 . —10 . 4010 . 8011 . 20 Areis Vi
5 4. 50 5 . —5 . . 50 6 . —6 . 50 7 . —7 . 50 8 . — 8 . 509 . — 9. 50 . 10 —10 . 5011 . —11 . 5012 . —12 . 5013 . —13 . 5014 . —
6 5. 40 6 . —6 . 60 7. 20 7. 80 8 . 40 9 — 9. 6010. 2010. 8011. 40( 12. —12. 6018. 2013. 8014. 4015. —( 15. 6016. 2016. 80
7 6. 30 7 . —7 . 70 8. 400 9. 100 9 . 8010 . 5011 . 20 ( 11 . 9012 . 60 ( 18 . 3014 . —14 . 7015 4016. 1016. 8017. 50.18.20(18.9019.60 greis W
8 7 . 20 8 . — 8. 80 9. 6010 . 4011 . 2012 . —12. 80 13. 60 14 . 40 15. 2016. —16. 80 17. 6018. 4019. 2020. —(20. 8021. 60 22. 40
9 8. 10 9 . — 9 . 9010 . 8011 . 7012 . 6013 . 5014 . 4015 . 30 16 . 2017 . 10 ( 18 . —18 . 90 19 . 8020 . 70 ( 21 . 6022 . 5023 . 40024 3025 . 20

10 9 . —10 . —11 . — 12 . —13 . — 14. —15. —. 16. —17. —f18 . —19. —20. —21. —22. —23. —24. —25. —26. —. 27. —28 . —
11 [ 9. 9011. —12. 10,18 . 2014. 8015. 4016. 5017. 60( 18. 70. 19. 8020. 9022. —28. 1024. 5025. 30 26. 40 27. 50( 28. 60( 29. 7080 . 80 greis J
12 [ 10 . 8012 . —18 . 20 ( 14 . 40 ( 15 . 6016 . 8018 . —19 . 20 20 . 4021 . 60/22 . 8024 . — 25.20/26.4027. 60( 28. 80. 30. —31. 2032. 40 38 60

8

13 11. 7018. —14. 3015 . 6016. 9018. 20 19. 50(20. 80. 22. 10023. 40 24 . 7026 . —27 . 3028 60. 29. 90 81 . 2032 . 50 38. 8035. 10 36 . 40
14

12.60 14. —15. 4018. 80 16.209. 60,21. —P42.4028.5025. 20 26. 6028 . — 29 . 40/30 . 80 ( 32 . 20ſ388 . 6085 . — 36. 40 37 . 80 . 39 . 20
15 f18. 50 15. —. 16. 50(18. —19. 50 21. —. 22. 5024. —25. 5027. —28. 50 30. —81. 50. 33. —34. 50. 36. — 57 . 50 ( 39 . —40 . 5042 . —
16 14 . 40 16 . —17 . 6019 2020. 80022. 40 24 . — 25.60/27. 20028 . 80,30 . 40 32. —38. 60 35.20.36.80 38. 4040. — 41 . 60/43 . 20044 . 80
17 15 . 30 17 . —18 . 70 20. 4022. 10 ( 23 . 8025 5027 . 20,28 . 90 30. 60( 32 3084 . —35 . 70l37 . 4089 . 10040 8042 . 50 44 . 20 ( 45 . 90/47 . 60
18 ( 16. 20 18 . —19 . 80 21. 60( 23. 40. 25. 20,27. —28. 80 30. 60 32. 40(34. 20036 . —37. 80(39. 60(41. 40 43 . 20 ( 45 . — 46 . 8048 . 6050 . 40 Greis Lö

Vergleichung von Lebendgewicht und Schlachtgewicht der Schlachttiere .
R Sreis O.

100 Pfund
24 — Lebendgewicht
Tiergattung uſw . —

1

Schlachtgewicht :
Ereis B6

Pfund
1. Ochſen : I. Qualität : ganz ausgemäſtet , nicht über 5jährig . Mindeſtens 10 Zentner Lebendgewicht 58 —62

II . N junge , nicht ausgemäſtet und ältere gemäſttee 54 —56 3W 1 2 E. kreis BeIII⸗ 5 junge , mittelmäßig genährte und gutgenährte älterrrre 48 —52
IV. 5 ungenügend genährte aller Altersſtufen 42 —46

2. Farren : I . 1 ganz ausgemäſtete Tiere . Mindeſtens 14 Zentner Lebendgewicht 60 — 62

II . 8 mittelmäßig gemäſtete jüngere und gut gemäſtete ältere Tiere 54 58

III . 9 Reuis gemöffete fitter Aitertteerr „ „ „ 46 —50 greis M
3. Kalbinnen : I. 7 anz ausgemäſtete ſchwere Fern 56 —60

II . 8 mittelmäßig gemäſtete ſchwere und gut gemäſtete leichtere Tiere 50 —54 3
III . wenig gemäſtete Tiere verſchiedener Altersſtufen 44 —48 Breis he

4. Kühe : 8 ausgemäſtete , recht fleiſchige Tiere , höchſtens 8 Jahre alt . 50 —54

II . 9 ältere , ausgemäſtete Kühe und mittelmäßig gemäſtete jüngere Tiere 46 —50

III . 1 ungenügend genährte Tiere aller Altersſtufen 40 —44 sreis N
5. Kälber : * 9 beſte Saugkälber , mindeſtens 150 Pfund Lebendgewicht . 64 —68

II. 4 gute Saug⸗ oder Maſtkälber ( Vollmilchmaſtꝛꝛꝛꝛꝛ 60 —62

III. 8 geriue ôö 54 —58
6. Schafe : gut gemäſtete jüngere Hammel und Lämmer 48 —52

II. Fiers Mafeean TT······· ers 44 —48
7. Schweine : I. 4 Vollmaſt , 10 —15 Monat alte Tierre 84 —88

II . 1 Hingere und älkere ieie , maſſt 80 —84

III. 5 ältere und jüngere ungenügend gemäſtete Tiererre 74 —80
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. 702 . 80

67 —. 70
1. 35 1. 40
2. 02 2. 10
2. 70 2. 80
5. 400 5. 60
3. 10] 8. 40
9. 8011 . 20

50014 . —
3. 2016 . 80
3. 90 ( 19 . 60
1. 6022 . 40
18025 . 20
7 . —28 . —
. 7⁰ 30 . 80
2 . 4033 60
5. 10086 . 40
7. 80 39 . 20
. 5042 . —
3. 2044 . 80
5. 90047 . 60
8. 6050 . 40

Pfund
dgewicht
ben
tgewicht :

und

—62

—56

—52

—46
—62

—58

—50

—80

Ueberſicht über den Viehſtand im Großherzogtum Baden .

Nach der Zä lung vom 1. t 1 1906 .

Kreiſe bezw. Amtsbezirke Pferde [ Rindvieh Schafe Schweine Ziegen — N Hunde

Sreis Bonſtanz : Engen 961 17137 1998 13614 3154 K0 46689
Konſtanz 1377 14448 1022 12207 2982 4 1991

Meßkirch 1376 12304 915 8827 1375
5

Pfullendorf . 1324 10099 336 5928 862

Stockach 1200 14109 1565 11685 1993

Ueber lingen 2041 19017 1313 15003 2774 45100

Areis Villingen : Donaueſchingen 1187 19707 1457 14702 2597 406388
Triberg 2 739 7573 738 4532 1200 24465

Villingen 1300 13714 550 7802 1509 38109 1135
Sreis Waldshut : Bonndorf 978 14920 185 7318 1588 27037 580

Säckingen 291 9773 299 3620 677 19744 529
St . Bla ſien 42⁰0 7638 27 3063 1158 8 11936 421
Waaldshut 961 23520 160 18861 2727 4960 44566 1124

zreis Freiburg : Breiſach . 9 9144 464 8115⁵ 1631 1104 39895 486
Emmendingen. 2788 22250 542 22939 2791 2534 102721 1615

Ettenheim 908 8714 232 7825⁵ 87¹ 1243 41307 599

Freiburg 3661 19531 2256 16831 2123 4919 73156 3463
Neuſtadt 885 9287 801 4510 1090 1482 23090 81⁵
Staufen . 1190 13225 231 6826 813 2940 47152 814

Waldkirch 981 10146 2145 14722 1966 3432 29524 1108
Hreis Lörrach : Lörrach . 1194 14960 283 7981 897 2282 57862 1279

Müllheim 962 10397 422 7177 891 2512 42382 803

Schönau 279 8397 53 3579 1204 1351 11743 447

Schopfheim 559 15177 352 6215 386 3630 29658 699
Sreis Offenburg : Kehl . 2409 15331 10 14214 1522 1070 73129 1412

Lahr . 2183 14644 2⁵ 15742 1054 2326 76674 1579

Oberkirch 586 72²4ë 10 8872 135 2432 28985 75⁴4

Offenburg 2629 22861 484 23539 2156 4610 101194 2422

Wolfach . 92² 12518 1384 11088 2128 4365 30647 1098

Ereis Baden : Achern 950 9277 2² 9028 728 1872 39894 928

Baden 1047 4678 9 4361 814 951 24639 1800

Bühl 894 13130 27 10455 998 1856 56028 962

Raſtatt . 2640 18921 617 17509 2858 2600 94367 1831
Areis Karlsruhe : Bretten . 12² 12364 1419 8748 2319 1163 57216 624

Bruchſal 2856 18715 206 19449 6548 1573 104463 1809

Durlach . 1588 9233 535 7551 2433 842 53526 1191
Ettlingen 891 8085 16 6179 1431 896 33997 772

Karlsruhe . 5090 11298 681 12201 2766 1094 80462 4403

Pforzheim 1948 12306 1539 8423 2436 1892 71564 2621
kreis Mannheim Mannheim . 3383 3944 1551 11940 5426 525 91310 5092

Schwetzingen 1478 5737 3 9747 6053 604 60384 1145

Weinheim 1356 5010 1220 6839 3573 607 45832 1001
Greis Hheidelberg : Eppingen 1376 9067 642 7494 2740 860 44304 482

Heidelberg . 2475 12217 1347 12704 6721¹ 2024 87778 3588

Sinsheim 1887 16898 3671 13623 5628 1693 90809 1055

Wiesloch 903 7274 548 5940 3892 676 44269 759
sreis Mosbach : Adelsheim 1007 8937 4152 6313 1137 [ 1652 39864 468

Boxberg . 980 12546 2666 9456 1262 2005 46803 371

Buchen 1246 18123 4893 17139 1977 3308 66016 837

Eberbach 42⁵ 6174 467 5964 1363 1332 322
561

Mosbach 8 1392 17097 2697 12430 2966 2232 75ꝛ82¹ 1065

Tauberbiſchofsh . 1410 19189 2635 15165 2048 3551 7825⁵3 730

Wertheim 757 12477 2645 9084 1281 1496 46440 545

Zuſammen 1906 76129 669112 54407 550163 116870 —— 2719521 J65047

4 1905 76203 668396 56823 468365 115036 116827 [ 2669063ů [ 63885
1904 76486 670654 59295 515038 113902 108016 ] 2579493 J60819

4 1903 75209
1885

367 57115 565072 110811 1105766 [ 2484498 59825
1 1902 74984 619095 58066 514074 106881 96400 J2417856 l57836



Trächtigkeits⸗ und Brütekalender .

Die mittlere Trächtigkeitsperiode beträgt bei Pferdeſtuten : 48½ Wochen oder 340 Tage ( Extreme ſind 330 und
419 Tage ) . — Eſelſtuten . gewöhnlich etwas mehr als bei Pferdeſtuten . — Kühen : 40½ Wochen oder 285 Tage ( Extreme
240 und 321 Tage ) . — Schafen und Ziegen : faſt 22 Wochen oder 154 Tage ( Extreme 146 und 158 Tage ) . — Säuen :
über 16 Wochen oder im Mittel 115 Tage ( Extreme ſind 109 und 120 Tage ) . — Hündinnen : 9 Wochen oder 63 —65 Tage .
— Katzen : 8 Wochen oder 56 —60 Tage . — Hühner brüten 19 —24 , in der Regel 21 Tage ; Truthühner ( Puten ) :
26 —29 Tage . — Gänſe : 28 —33 Tage . — Enten : 28 —32 Tage . — Tauben : 17 —19 Tage .

Anfang Ende der Tragzeit bei Aufang Ende der Tragzeit bei

S5S ES SSS ( 35 28 558 S85 [ S55 F5 2825
Datum 3 S S8A 2 8 8 . Datum

2 8 5³ S & 2 8 82 E
S 8388 [ § s558 38 S8 83 88 [ d s 58 38 68

DSSU82 S eD — 8 5 U S

I. Jan [6. Dez . 12. Okt. 3 . Juni30 . Apr . 4 . Mrz . 25. Feb . 5. Juli ] 9 . Juni 15. Apr. 5. Dez. 1. Nov. 5 . Sep .29. Aug .
6. — 11. — 17. — [8. — ( 5 . Mai 9. —2 Nrz . [H0e 14. 20. — 10. 66 — 116 . — 3. Sep.

11. — 116. — 22. — [13. — 10 . — 14 . — 7. — 15. — 19. — 25. — 15. — 11 . — 15 . — 8 . —
16. — 21. — 27. — 18 . — 15. — 19. — 12. — (20. — 24. — 30. — [20. — 16. — 20. — 13 . —
21. — 126. — 1. Nov. 23. — 20. — 24. — 17. — [25. — 29. — 5. Mai 25. — 21. — 25. — 18 . —
26. — [31. — 6. — 28 . — 25. — 29. — 22 . — [[30. — [ 4 . Jul 10 . — 30. — 26 . — 830. — 23 . —
31. — ] 5 . Jan . 11 . — 3 . Juliſ30 . — 3 . Apr . 27. — 4. Aug. ] 9. — 15 . — 4 . Jan . 1 . Dez . 5. Okt . 28. —

5. Febr . 10. — 16. — 8. —4 . Juni 8. — 1. Apr . ] ] 9. 14. — 20. — 9 . — 6. — 110. — 3. Okt.
ii s6 . 9n . 14. — 119. — 25 . — 14. — 11. — 15. — 8 . —

15. — 120. — 26. — 18. — 14 . — [18. — 11. — 19. — 24. — 30 . — 19. — 16. — 20. — 13. —
20. — 25. — 1. Dez . 23. — 19 . — 283. — 16. — [24. — 29. — 4. Juni . 24 . — 21. — 25. 18.
25. — 30. — [ 6 . — 28 . — 24 . — 28 . — [21. — 29. — 3. Aug. 9. — 29 . — 26. — 30. — 23. —

2. März ] 4. Feb . 11. — 2 . Aug 29 . — 8. Mai 26. — 3. Sept. ] 8. 14. — 3. Feb . 31. — 4 . Nav . 28. —
7. — 9. — 16 . — 7 . — 4 . Juli 8. — 1. Mai] [ 8. — 13. — 19 . — 8 . — 5. ) Jan . 9. — 2. Nov.

12. — 14. — [ 21 . — 12 . — 9 . — 13. — 6. — [[13. — 18. — 24 . — 18 . — 10. — 14 . — 7. —
17. — 119. — 256. — 17 . — 14 . — 18 . — 11. — 18. — 23. — 29 . — 18. — 15. — 19 . 12. —
3 24. — 31 . — 22. — 19. — 23. — 16. — 23. — 28. — 4 . Juli 23 . — 20. — 24. — 17. —
27. — 1. Mrz . 5 . Jan . 27 . — 24. — 28 . — 21 . — [28. — [ 2. Sep . 9. — 28 . — 25 . — 29. — 22. —

1. April ] 6. — 10 . — 1 . Sep . 29 . —2. Juni 26. — 3. Okt . 7. — 14. — 5 . Mrz . 30. — 4. Dez. 27. —
6. — 11. — 15 . — 6 . — 3 . Aug . 7. — 31 . — 8. — 112. — 19 . — 10 . — 4. Feb . 9. — 2. Dez.

11 — 116. — 20 . — 11. — 8 . — 12. — 5 . Juni13 . — 17. — 24 . — 15. — [9. — 14. —7 . —
16. 21. — 25 . — 16 . — 13. — 17. 10. — 18. — 122. — 29 . — 20. — 14. 19. — 12 . —
21. — 26. — 30 . — 21. — 18 . — 22. — 15 . — [[23. — 27. — 3 . Aug . 25 . — 19. — 24 . — 17. —
Rieldee Seo . g6 . 23 . — 27½ FſEs . Sas8 . 80 . — 24. 29. — 22 . —

1. Mai [ 5 . Apr . 9. — 1 . Okt . [ 28. — 2 . Juli 25. — 2. Nov. ] 7. — 13 . — 4 . Apr . 1 . Mrz . 3 . Jan . 27. —
6. — 10. — 14 . — 6 . — 2 . Sep . 7. — 30 . — [ 7. — 12. — 18 . — 9 . — 6. — 8. — 1 . Jan .

11. — 115. — 19 . — 11. — 7 . — 12 . — 5. Juli 12. — 17. — 23. — 14. — 11. — 13 . — 6 . —
16. 120. — 24 . — 16 . — 12. — 17 . — 10. — 17. — 122. — 28 . — 19. — 16. — „
21. — 25. — [1 . Mrz . 21 . — 17. 2. Sep. 24. — 21. — 23 . — 16 . —
26. — 30. — [ 6 . — 26 . — 22. — . 20 . — 27 12 7. — 29. — 26. — 28 . — 21. —
31. — [.5. Mai 1I . — 81 . — 27 . — I . Aug. 25 . — 2. Dez. ] 6. — 12. — 4. Mai 31. — 2 . Feb . 26 . —

5. Juni10 . — 16 . — 5 . Nov . ] 2. Okt . 6. — 30 . — 7. — 11. — 17 . — 9 . — 5 . Apr . 7. — 31. —
10. — 115. — 21. — 10 . — 7 . — 11. — 4 . Aug . 12 . — [16. — 22 . — 14 . — 10. — 12 . — 5 . Feb .
15. — 120. — 26 . — 15 . — 12 . — 16. — 9 . — 17. — 21. — 27. — 19 . — 15. — 17 . — 10. —
20 — 25. — 31 . — 20. — 17. — 21 . — f14. — [22. — 26. — 2 . Oct . 24 . — 20. — 22 . — 15 . —
25. — 130. — 5. Apr . 25 . — 22 . — 26 . — 19 . — [(27. — 1. Dez . 7. — 29 . — 25. — 27. — 20 . —
30 — I4. Juni 10. — 80 . 27 . g1 . — 24 . — 31. 5. — 11 . — 2. Funi 29 . —3 . Mrz . 24. —

Laich⸗ und Entwicklungszeit der wichtigſten Süßwaſſerfiſche .

Namen Laichzeit * 3 Bedingungen
nach

Lachs oder Sam November - Januar 6 —8 Wochen Fließendes Waſſer , Sand und Kies
Lachsforelle November —Januar 6 —8 8 1 3 „
Seeforelle . . Oktober —Dezember F8 5 l 5
erete . . November - März 6 — 8 8 7 — *
Felchen . November —Dezember 6 —8 LKieſige Uferſtellen der Seen
AeſcheMärz Mai 86 5 Fließendes Waſſer , Sand und Kies
Hechtoe Soctlra 151 Februar —April 208 —3 4 Stille Bäche , Schilf , Seeufer
een . Mai —Juli 2 —3 Stehendes Waſſer , Waſſerpflanzen
SeeSss t Juni - Auguſt 3 - 8 Tagen 7 55

2
der ge
und tr
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